zörlitzer Anzeiger. 


NM 48. Donnerſtag, den 1. December 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


8 Verheirathungen. 

Görlitz. Chriſt. Wilh. Fiedler, Schuhmacher: 
ef. allh., u. Friederike Louiſe Emilie Kilian, weil. 
S*. Joh. Kilians, Koͤn. Saͤchſ. Accis⸗Guͤter⸗Be⸗ 
ſchauers in Zittau, nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, 
getr. den 20. Nov. — Hr. Joh. Chriſt. Wolff, B. 
und Vorwerksbeſ. allh., und Fr. Chriſt. Eliſab. geb. 
Theunert, weil. Joh. Carl. Trg. Weickerts, Wiede⸗ 
muths⸗Bauergutsbeſitzers in Schadewalde, nachgel. 

Wittwe, getr. den 21. Nov. in Deutſchoſſig. 


Todes fälle. 
Goͤrlitz. Johann Heinrich David Thiele, B. 
und Schuhm. Gef. allh., geſt. d. 21. Nov. alt 34 J. 
2 M. — Hrn. Guſtav Heinr. Clauders, Oeconoms 
und Coffetiers allh., u. Frn. Frieder. Charl. Amalie 
geb. Holſtein, Tochter, Ida Anna Auguſte, geſt. d. 
23. Nov., alt 8 M. 10 T. — Ferd. Adolph ouis, 
= ee ne Henner, ms a Frn. 

malie Liſette geb. Neumann, Tochter, Anne i 
geſt. den 25. Nov. alt 6 M. 75 gt: 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 24. Rovember 1856. 


eee 
EinScheffel Walzen 2 thlr.] — far. | — pf. 1 thlr] 20 ſgr.] — pf. 

5 N Korn 1 * 1 3 — 35 — 2 6 « 

2 „ Gerſte - 253ͤũ 4 — > — 23 = 9 

s = Safer — 16 =» 6 ⸗ — 115 :ı1— : 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Landgericht zu Goͤrlitz. 


Das dem Nagelſchmiedemeiſter Carl Martin Eugen Merk er gehörige Acker ⸗ und Wieſen⸗ 
grundſtück nebſt Scheunen⸗ und Stallantheil sub Nr. 905 e in Görlig, welches laut der nebſt dem 
Hypothekenſcheine in der landgerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3429 thlr. abgeſchaͤtzt 


worden, ſoll 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


den 22. März 1837 Vormittags um 11 Uhr 
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Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Furſtenthums⸗Landſchaft iſt für den diesjährigen Weihnachtstermin zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinfen der 24 ſte December, und zur Auszahlung der 27 ſt e, 
28ſte, 29ſte und 30ſte December beſtimmt werden, RR 

Zur Beſchleunigung des Auszahlungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei 5 
als zwei Pfandbriefen zugleich ein genaues nach den einzelnen Fürſtenthumslandſchaften geordnekes 
Verzeichniß uͤberreicht werden muß. 

Goͤrlitz, den 21ſten November 1836. Goͤrlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

EIN v. Haugwisß. 

Daß auf Nieder-Bielaer Revier, an der Priebsſiraße und Wohlenlinie, eine Quantität 2 elliges 
Scheitholz Zter Sorte, die Klaſter zu 1 tbir. 5 fgr. zum Verkauf in einzelnen Klaftern, vom 22fien 
d. M. ab, aufgeſtellt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. i 

Goͤrlitz, am 19. Nov. 1836. Der Magiſtrat. 


In dem am Reichenbacher Thore belegenen Bauzwinger ſollen am 3. December d. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, verſchiedene alte Bauutenſilien, worunter vier zweiflügliche beſchlagene Fenſter⸗ 
laden, eine Parthie altes Roͤhrholz, alte Aepfel- und Birnbaͤume u. ſ. w., gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden, weßhalb ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den 26. November 1836. Der Magiſtrat. 


c Bekanntmachung. 

Auf Befehl der Koͤniglichen Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz vom 20. October d. J. fol die Ein⸗ 
richtung eines Geſchaͤftslocales für die hieſige Königl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe ein Flügelbau des Königl. 
Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Gebaͤudes am Obermarkte hier an den Mindeſtſordernden uͤberlaſſen werden, und 
koͤnnen Anſchlag und Zeichnung vom 3, December d. J. an im Local der Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe 
eingeſehen werden. Die desfallſigen verſiegelten Submiſſionen find dafelbft bis zum 16. December 
einzureichen und werden 

den 17. December Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten eröffnet werden. 
Goͤrlitz, den 29. November 1836. Der Koͤnigl. Landbau⸗Inſpeckor Hedemann. 


Hoͤherer Verfügung zufolge wird künftigen Donnerſtag, als den 8. December c., früh um 10 Uhr, 
im hieſigen Amtslocale eine Quantität Blechwaaren, unter andern eine Gießkanne, ein großer Koch⸗ 
topf, eine Kaffeemühle, Kaffeetrommeln, Reibeiſen, Trichter, Durchſchlaͤge, Loͤffel, Laternen, Leuch⸗ 
ter, Kaͤnnchen, Buͤchſen ꝛc., gegen ſofortige Bezahlung Öffentlich verſteigert werden. 
Goͤrlitz, den 28. November 1836. Kön. Land räthliches Amt. v. Oertzen. 


Auctions s Anzeige. 
In dem Friedemannſchen Auctions⸗Locale in der Neißgaſſe hieſelbſt ſollen 
a den 5ten December d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
vier Stüd melirte völig appretirte Tuche, ein melirtes Waſchtuch, mehrere Dutzend litho: 
graphirte Tuchweſten, ein noch neuer Wirkſtuhl mit Schnellzeug, ein Schnellſchuͤtze, eine 
Tuchpreſſe mit Seil, Wollkoͤrbe ꝛc. desgleichen ein noch gut conditionirtes Sopha, ein hal⸗ 
bes Dutzend Rohrſtuͤhle, ein Tiſch, ein Spiegel u. ſ. w. 
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 22. Nov. 1836. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


Mauer ziegel ⸗ Verkauf. 
17,000 Stuͤck gebrannte Mauerziegeln ſollen in dem an Ort und Stelle in der Bauer Steinert⸗ 
ſchen Ziegellei zu Ober⸗Bielauu - 
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den 12. December d. J. Vormittags um 11 Uhr . 
anberaumten Termin entweder im Ganzen oder nach Befinden in einzelnen Tauſenden an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant, uͤberlaſſen werden. 
Goͤrlitz, den 29. November 1836. Hoffmann, Landgerichts-Botenmeiſter. 
N EEE EEE 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


— 


Pfandbriefe und Staatsſchuldſchein e 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 
zinſung von 4, 44 bis 5 pCt. aufwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das 
Gentral = Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


Capitaljen von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 
Auszuleihende Gapitalien. Aus mehreren Saͤchſ. Oberlauſitzer milden Stiftungen koͤn⸗ 
nen ſofort 4000 — 6000 Thaler Conv. Geld von Walpurgis 1837 an, aber außerdem noch ein we⸗ 
nigſtens ebenſo großer Capitalbetrag, einzeln, jedoch nicht unter 500 Thalern, oder im Ganzen auf 
Güter ausgeliehen werden; doch muͤſſen die zu beſtellenden oder abzutretenden Hypotheken ſich wenig⸗ 
ſlens in der erſten Hälfte des letzten Kauf- oder Taxpreiſes befinden. Den Ort der Ausleihung weiſt 
OEOFEO 8 


die Exped. des Anz. nach. 
JJ)V)VV)ꝙ%Vꝙ%o)VVVꝙVCCTT0TTT.. 


In einer der fhönften volkreichſten Gebirgsſtaͤdte Niederſchleſiens iſt veränderungs: BE 


9 halber ſofort N 5 
HR ein großes herrſchaftliches Etabliſſement, 
8. beſtebend aus zwei ganz neu erbauten Häufern, großen Garten mit Gewaͤchshaus, Wieſe, 
2 Stallung, für den limitiven Preis von 5000 thlr. zu verkaufen und wird nur die Hälfte 
828 als Anzahlung verlangt. Es eignet ſich dieſes Etabliſſement auch trefflich zur Anlage eis 

ner Fabrik. 

® = In einer der größten Kreisſtädte Niederſchleſiens iſt fofort 

ein Gaſthof erſten Ranges 

von allen Laſten und Abgaben frei, für 7000 Thlr. zu verkaufen, und wird 
nur verhaältnißmäßige Anzahlung verlangt. 

Ein ganz neues Cosmorama mit 8 Vorſtellungen iſt billigſt zu verkaufen. 

Mit Kleefaamen, Wolle, ſchleſiſchen innen, Luftzug⸗Bienenſtöcken, 
ufhtinte, Streichriemen, Steinkohlen, zur Unterbringung von 
rößeren Capitalien auf pupillariſche Sicherheit, ſo wie zu jeder⸗ 
rtigen beehrenden Auftragen empfiehlt ih x 

Das Allgemeine Kreis⸗Commiſſions⸗Comtoir 5 
zu Löwenberg. 
Be 


: 8 Ö 8 Ü le RR 2 

Zweimal 2000, 3000 und 4000 thir. Kaſſen⸗Gelder, zu 4 pCt. Zinfen, liegen auszuleihen bereit 

und das Nähere im Haufe des Herrn Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92 eine Treppe hoch, zu 
erfahren. 


77 


17887855 


= 
858 
255 
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28 
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Putz waaren s Auction. a 

Es fol Dienflags den 6. December Vormittags um 9 und Nachmittags 2 Uhr in Nr. 406 in der 
Webergaſſe in einem Local des Hinterhaufes folgende Mode-⸗Putzſach en, beſtehend in Pelerinen, Kra⸗ 
gen, verſchiedene Gattungen Haͤubchen, Strohhuͤte für Damen und Kinder, Damen: und Herren⸗Che⸗ 
miſets, Blonden und Tillſtreifen. Baͤnder⸗Einſatz, Schleier, Haubenkoͤpfe und mehrere andere zum 
Putzfache gehörige Artikel, Öffentlich verauctionirt werden. Hierzu Kaufluſtige ergebenſt einladet 

— ' riedemann, Auct. 
Auction von Schmiedehandwerfsgeräthe. 

Mit höherer Genehmigung ſoll das zur Ublichſchen Na chlaßſache vorhandene Schmiede⸗ 
bandwerkszeug, beſtehend in: 2 Blafebälgen, 2 Amboſe, 3 Sperrhaken, 3 Schraubeſtoͤcke, Haͤmmer, 
Zangen, Schneideeiſen, 1 großer Schleifſtein und andern dergl. Geräthfchaften 

ontag den 19. December c. } 
Vormittags um 9 Uhr im Haufe Nr. 428. unterm Radeläuben allhier oͤffentlich gegen haare Zahlung 
in Preuß, Cour. verauctionirt werden. f 
Goͤrlitz, am 28. Nov. 1836. Friedemann, verpfl. Auct. 


Eine DominialsBrennerei in einem großen Fabrikorte, wo ein bedeutender Abſatz 
mit Branntwein ſtattfindet und ein Pachter das Getreide, als auch Kartoffeln ſo viel 
er braucht, vom Dominio erhalten kann, ift ſofort zu verpachten. Ferner find Capitalien 
mit 4 und 4 pCt. auszuleihen, wie auch ſtaͤdtiſche und laͤndliche Grundſtuͤcke zu ver⸗ 
kaufen. Den Rachweis ertheilt der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Rr. 292. 

Capitalien von 200, 400, 600 bis 1000 Thlr. zu 4 bis 5 pet. Zinfen find gegen fichere Hy: 
DIR verleihen; auch werden Staatsſchuldſcheine zu kaufen gefucht. Wo? fagt die Exped. des 
nzeigers. 5 


In Folge der, der vorigen Nummer dieſer Blätter beigelegten Bekannimachung, bin ich heute 


und morgen im Gafthofe zur goldnen Krone allhier zu treffen und ſehr gern bereit, üder das Weſen 
der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft nähere mündliche Auskunft zu ertheilen. 
Goͤrlitz, am 1. Decbr. 1836. Der bevollmaͤchtigte Agent der Aachener und Münchener 
! ö Ae een 


0 
Koͤnigl. Prem. Lieut. a. D. und Rittergutsbeſitzer. 


Das Haus Nr. 580 auf dem Steinwege iſt aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere bei Hrn. 
Winter auf der Petersgaſſe. ö 
In Sohrneundorf, Goͤrl. Kreiſes, iſt das zweiſtoͤckige Wohnhaus Nr. 38 mit Gras⸗ und Obſt⸗ 
arten, aus freier Hand zu veekauſen; ſehr paſſend wäre dieſes Haus für einen Weber. Die nähern 
aufsbedingungen find beim Eigenthümer Joh. Gottlieb Wieſenhütter, Tiſchler daſelbſt, zu er⸗ 
fahren. N ö 
Eine bis zwei Stuben nebſt Stubenkammern und übrigem Zubehör an der Sonnenfeite vorm 
Reichenbacher re iſt zu vermiethen und kann von jetzt an bezogen werden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Am Untermarkte Nr. 323 iſt von jetzt an ein Logis, vorn heraus in der untern Etage zu ver⸗ 
miethen, beſtehend aus 2 Stuben nebſt einem heitzbaren Stübchen, und zu Oſtern zu beziehen. Deze 
gleichen auch ein Verkaufsgewoͤlbe. 
Junge ſtarke Birn⸗ und Aepfelbaͤume, 
gegen 20 Schock, jedoch meiſtens Wildlinge, hat zu verkaufen . 
f der Apotheker Eis ler in Oſtritz. 
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Eine Stube nebſt Stubenkammer mit Zubehör iſt in der Breitegaſſe Nr. 118 zu vermiethen, und 
u Oſtern zu beziehen. 5 

In Nr. 407 in der Webergaſſe allhier, iſt eine freundliche Stube mit Meubles an einen einzeln 
Herrn zu vermielhen. f ö 

Varinas und Portorico von vorzüglicher Güte verkauft ganz billig 

g Zſchiegner in der Neißgaſſe. 

Die Görliger Eiedertafel verfammelt ſich ohne weitere Bekanntmachung vom 7. December ab an 

jeder erſten Mittwoch des Monats. Geißdorf. 


— —— ——— vJᷣ— — — —— —— —— — — \ 
Indem meine Abreiſe von hier auf den 4. d. M. feſtſtehet, ſo erſuche ich die geehrten Eigenthü⸗ 


mer, welche mir Sachen zur Reparatur übergaben, ſelbige abholen laſſen zu wollen, indem ſolche laͤngſt 
in Stand geſetzt ſind. Optikus Lehmann 
in der goldnen Krone, Zimmer Nr. 7. 
"Eine Anzahl Bücher, faſt aus allen Fächern, dabei auch 
Persoon, Synopsis plantarum, 
Berzelius, Lehrbuch der Chemie, 


nebſt einer Parthie erotiſcher und gynaͤologiſcher, hat wohlfeil zu verkaufen l 
der Apotheker Eisler in Oſtritz. 


E Guter Biſchoff, die Kanne 8 ggr., i 
iſt fortwährend zu baben in der Apotheke zu Oſtritz. 
en Militair: Lack, 
t 


an Schwärze, Glanz und Elafticität alle andere Arten dieſes Lacks uͤbertreffend, verkauft billigſt 
J. Eiffler, Bruͤderſtraße Nr. 8. 


J. Eif fler, .Brüderstrasse No. 8. 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager feiner geſtrickter wollener Waaren, in den verſchiedenſten Farben, als: 
elaſtiſche Unterjacken, trümpfe aller Art, Halbſtrümpfe (oder Soden) Handſchuhe ꝛc., fo wie auch 
wattirte Strümpfe und Handſchuhe in allen Groͤßen. 7 


N III KT 2 

Eine neue Jufendung franzöfifher Glas⸗Waaren, in geſchmackovollſten Facons Y 
und Deſſeins habe erhalten, und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. N 

Wilhelm Mitſcher. 0 

us e 


. e 
Eine ſchoͤne, 8 Tage gehende Wanduhr mit meſſingnen Gewerke, ift nebſt Kaſten wegen Man⸗ 


gel an Platz zu verkaufen vor dem Neißthore in Nr. 763. 
Tine Parthie alte eiferne Fenſterladen nebft einem alten zweiſpaͤnnigen Wirthſchaftswagen Mit 
Leitern find billig zu verkaufen beim Schmidt Strobbach vor dem Neißthore. — 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum hiefigen Orts und der Umgegend empfehle ich mich 
mit einer ſchoͤnen Auswahl von geklöppelten Spitzen und gemuſterten Spitzengrundſtreiſen, durchzo⸗ 
en, tamborirt und franzöſiſche Stickerei, desgl. Pelerinen, Ueberſchlag⸗Kragen und Stuart⸗Kragen 
5 Jaconnet, Blonden und Spitzengrund, ganz neue und ſchoͤne Muſter, ebenfalls in deut ſcher und 
franzöfifcher Stickerei, desgl. gemuſterte Spigengrundtücher zu verſchiedenen Groͤßen. , 
„Auch bemerke ich zugleich, daß ich nicht mehr in der Nonnengaffe , ſondern auf dem Fiſchmarkte 
im Haufe des Hrn. Thorer Nr. 59. wohne. Gottlob Edelmann, Spitzenfabrikant. 


22S 
Marinirte Häringe, Brathäringe und Pommerſche Neunaugen hat erhalten 
Goͤrlitz, am 28. Nov. 1836. Carl G. Oettel. 
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Zur gütigen Beachtung. 2 
Um mehreren Anfragen zu begegnen, dient einem verehrten hieſigen und auswaͤr⸗ 
tigen Publiko hiermit zur Nachricht, daß ich meine Lotterie-Unter⸗Einnahme für Rech⸗ 
nung des Koͤnigl. Ober⸗Einnehmers Herrn Wieſenthal in Sagan allein, alſo nicht 
mit meinem Bruder, Friedrich Vetter, vereint führe, ſondern, daß deſſen Unter 
einnahme in Schönberg für Rechnung des Koͤnigl. Ober-Einnehmer Herrn Leitge— 
gel in Liegnitz gefuͤhrt wird. 
Goͤrlitz, den 1. December 1836. C. W. Vetter, Untereinnehmer. 
Breitegaſſe Ne. 114. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich zum be: 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer Auswahl von fertigen Strſetzeln verſehen ſeyn werde, und 
Beſtellung in allen Sorten derſelben annehme, vorbei die prompteſte Bedienung ſtatt finden wird. 
Desgleichen find auch allerband Zuckerarbeiten in großer Auswahl zu bekommen, z. B. 1) Tragand⸗ 
figuren in allen Gattungen, 2) Koͤnigsberger Marzipan, 3) allerhand Zuckerfiguren, 4) Confectu⸗ 
ren, 5) Figuren auf Chriſtbaͤume, 6) allerlei Spielzeug von Zucker, 7) Torten und alle Arten von 
Bäckereien, ſie moͤgen heißen wie ſie wollen. 

Um geneigten Zuſpruch bittet C. Bürger, Conditor und Bäder, 


Alle Sorten Kropfkugeln und grade Cylinder zu allen Größen; fo wie alle Gattungen von Lam⸗ 
penglocken empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen Aug. Seiler, 1 4 
. 5 Büttner und Langengaſſen⸗Ecke. 


Guſtav Krauſe, Kraͤnzelgaſſe Nr. 378, 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsſeſte mit gedruckten Tuchen in den gefaͤlligſten Mus 
ſtern, mit Damen » und andern Tuchen, ſo wie mit feiner Strick⸗Wolle und verſpricht die moͤglichſt 
billigen Preiſe. 5 
Bäume ⸗ Verkauf. Auf Quitten veredelte Franzbirnbaͤume, das Stuͤck zu 7 ggr., wer aber 
6 Stück und mehr wuͤnſcht, erhält das Stud um 6 ggr. an der Muͤhlſtraße beim 
Kunſtgaͤrtner Melzer sen. 


Tb r EE . ⁵˙—t!vL ˙—Vu —˙—ꝛm . nn... . ĩðͤ . ĩðò ĩð RER 
Mein reich aſſortirtes Lager von Neuſilber in den verſchiedenſten Gegenſtaͤnden; feine Lederwaa⸗ 
ren, beſtehend in Brieftaſchen, Notizbüchern, Cigarren und Tabacktaſchen u. dgl. m. Buchſtaben an 
Deviſen⸗Oblaten, feinen Tiſch⸗, Taſchen⸗ und Federmeſſern, Lichtſcheeren, franzoͤſiſchen und gewoͤhn⸗ 
lichen meſſingnen Bügelplatten, Moͤrſer, gegoſſene und geſchlagene Leuchter, fo wie eine große Auswahl 
der verſchiedenſten Kurzwaaren, empfiehlt zu bevorſtehenden Feſte zu gütiger Abnahme 
Thieme in der goldnen Krone am Obermarkte. 
Geſchliffene Perlen, Perluhr⸗ und Stirnbaͤnder empfing ſo eben Thieme 
8 i in der goldnen Krone. 
Eine weibliche Bedienung, dem Herkommen nach von rechtlichen Eltern, an ſich felbft alſo von 
guter Erziehung, wird ohne ihre Geſchaͤfte zu beſtimmen, gegen ein verhaͤltnißmaͤßiges Lohn geſucht. 
Das Naͤhere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. ö 
Ein unverheiratheter junger Mann, welcher die Oeconomie gründlich erlernt und practicirt hat, 
und im Rechnen und Schreiben geuͤbt iſt, ſucht zwiſchen Weihnachten und Oſtern in dieſer Branche 
ein Unterkommen. 8 
Ein verheiratheter Voigt, jedoch kinderlos, findet noch für ute Jahr ſein Unterkommen. 
Schuſter in Hennersdorf. 


* 


— 365 — 


Schmerzlich iſt die Wunde, die das Ableben meines Mannes des Bürger und Schuhmachergeſellen 
David Thiele, mir, der troſtloſen Wittwe und drei weinenden Kindern ſchlug, aber wohlthuend und 
lindernd war für mich die innige Theilnahme edler und bewährter Freunde, welche fi fo troſtvoll 
gegen mich ausſprach, Die unzähligen Beweiſe eines herzlichen Mitgefuͤhls während der langwieri⸗ 
gen Krankbeit des Verſtorbenen, wird mir immer unvergeßlich bleiben. Aber noch berzlicher ſprach 
ſich die Theilnahme bei der ehrenvollen Begleitung ſeiner ſterblichen Hüle aus. Dank Allen, Dank 
dem Hrn. Feldwebel der Bürgergarde und denen Herren Unteroffizieren und Mitgliedern derſelben, die 
nicht nur durch ehrenvolle Begleitung zu feiner letzten Ruheſtätte, ſondern auch durch ein mir gereich⸗ 
tes, unter ſich geſammeltes Geldgeſchenk, meinen Kummer zu lindern ſuchten. Der Gott der Liebe 
und der Vergeltung entferne von Ihnen Allen jede Klage und erhelle wohlthätig die Pfade Ihres Le⸗ 
bens. Gott wolle auch alle diejenigen reichlich ſegnen, welche ſich jetzt noch ſo wohlthaͤtig gegen mich 
beweiſen, moͤge doch das Bewußtſeyn: einer armen Familie, die ihres Ernaͤhrers beraubt iſt, Helfer 
geweſen zu ſeyn, ſie mehr erfreuen, als die Nennung Ihres Namens, welches mir Ihre Beſcheidenheit 


verbietet. Goͤrlitz, den 26. Nov. 1836. Cbriſtiane Louiſe verw. Thiele 
geb. Jaͤhrig. Steinweg Nr. 281. 


Bekan ut machung. 

Daß der bereits in den oͤffentlichen Blättern von mir angekündigte Journal⸗ 
Leſezirkel pro 1857 mit dem Iſten Januar beſtimmt beginnt, bringe hiermit 
allen verehrten Theilnehmern deſſelben zur Kenntniß, und verſichere nochmals die promps 
teſte und ſchnellſte Befoͤrderung dieſer Journale, welche woͤchentlich an 2 be⸗ 
ſtimmten Tagen (Dienſtags und Freitags) durch einen beſondern Boten 
auf meine Koſten gewechſelt werden. g a 

Leſegebuͤhren find pro Quartal mit 224 ſgr. praenumerando zu entrichten. 
Goͤrlitz, den 1. December 1836. M. Baumeiſter, Buchhändler, 
Webergaſſe Nr. 406. 


Ich gebe mir hiermit die Ehre, einem hochzuverehrenden Publiko hierſelbſt ergebenſt anzuzei⸗ 
en, daß ich geſonnen bin, einen Tanz ⸗Lehr⸗ Curſus in Goͤrlitz zu eröffnen, in allen gefellz 
ſchaftlichen Taͤnzen, beſonders in ſranzoͤſiſchen Contre⸗Taͤnzen, Maſourec, Redowa, Tyroler in Tou⸗ 
ren, in engliſchen Taͤnzen u. a. m. a 235 
Ich erſuche daher Aeltern, Lehrer von Schulanſtalten, fo wie Directoren der hoͤhern Kloſſen, 
welche mir ihre oder die ihnen uͤbergebenen Zoͤglinge anvertrauen wollen, indem ich die gewiſſe Ver⸗ 
ſicherung gebe, daß ich Nichts verabfäumen werde, um mir die hoͤchſte Zufriedenheit zu erwerben, und 
dabei fowohl den graziöfeften, als ſittlichen Anſtand zu lehren. Ich bitte ergebenſt, bis zum 6. Des 
tember d. 3. die Anmeldungen bei dem Herrn Coffetier Gutte in Goͤrlitz auf dem Fiſchmarkte ans 
zuzeigen, der fo guͤtig feyn wird, die näheren Bedingungen zu eröffnen. 
auban, den 28. Nov. 1836. Menzel, 
0 Lehrer der Tanzkunſt in Lauban. 


2 . ...,... j⁊ ...n — 7 7 2 
Künftigen Sonnabend, den 3. d., ladet feine Gönner und Freunde zu einem Schweinſchlachten 
ganz ergebenſt ein Gute. 
——ů—̃ »—yꝑ— ſ—— — ., 2 
Morgen Abend ladet ſeine Freunde und Goͤnner zum Wurſtſchmauß a 
are 


Sonntag den 4. wird von Nachmittags 4 Uhr Concert und nach dein Tanzmuſik gehalten, wozu 
recht zahlreich einladet 5 Klare. 
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Schlesische Pfand - Briefe in Abschnitten zu 1000 Thlr., 300 Thlr., 
200 Thlr., 100 Thlr. u. s. W. sind zum billigsten Cours zu haben bei 
i / Bader & Starke 
in Görlitz. 

Heute wird um Karpfen und künftigen Sonnabend um todte und noch den Tod zu erwartende 
Haaſen geſchoben, was ergebenſt bekannt macht a u der. 
CCC 
5 Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß kommenden Sonntag die Nachkirmeß im Wilhelms bade * 

von halb 4 bis 6 Uhr mit einem großen Concerte des Herrn Apetz bei vollſtaͤndiger Beleuchtung & 
3» des Saals gefeiert wird. Da ich ſchoͤne Witterung beſtellt habe und der Herr Conducteur 2 
= Vogt mir ſreundſchaftlichſt verſprochen bat. den neu angefangenen Weg vervollkommnen zu laſ⸗ 
5 ſen, ſo verſpreche ich mir einen zahlreichen Beſuch. Für gute Kuchen, Speiſen und Getränke 21 
22 wird beſtens forgen C. F. Sabhr. 5 
Tae ο,.̃aοονννννον,ẽOu½uανννννE,E,iH be 
Von Beckers Weltgeſchichte 

ſiebente verbefferte und bis auf die neuſte Zeit fortgeführte Ausgabe, her 
ausgegeben von J. W. Loöbell, mit den Fortſetzungen von J. G. Woltmann und K. A. Menzel, 

5 zweiter unveränderter Abdruck 

iſt fo eben die 1fte Lieferung erſchienen, und wird von dieſer Ausgabe monatlich 1 Heft zu 
dem Preiſe von 10 Sgr. ausgegeben und das Ganze in 28 Lieferungen vollſtaͤndig ſeyn. 


Subſcriptionen hierauf nimmt an M. Baumeiſter, Buchhaͤndler. 
Görlitz, den 1. Dec. 1836. Webergaſſe Nr. 406.“ 


Beachten swerthe Neuigkeiten, 
welche in der Grü ſon' ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz 
(Brüderſtraße Nr. 139.) 
zu haben ſind: 
Boſtonſpieler, wie er ſeyn fol, nebſt 26 Kartenkunſtſtücken. 8. br. 73 far. 
Brucharzt, oder Anweiſung, alle Arten Bruchſchaͤden zu behandeln und zu heilen. 8. br. 73 gr. 
Campe, W., Brieſſt eller für alle Stände, enth. 180 Mufterbriefe und 72 Formulare. Ate verb. Aufl. 15 fgr. 
Mittel gegen Gicht, Rheumatismus und Hautausſchläge, br. 114 for. 
Schumann, das Wiſſenswüurdigſte der Weltkörper, nebſt einem 100 fahr. Kalender. 2 Thle. gr. 8. br. 2 thl. 
Schumann, Himmelskoͤrper (oder 2ter Theil der Weltkoͤrper,) broch. 1 thlr. 0 
W 0 und andere Singvögel zum Nutzen und Vergnügen zweckmaͤßig zu behandeln. 
weite Aufl. gr. 2 
Ziegenbein, W., Aehrenleſe für Oeutſchlands Töchter, zur Bildung des Geiſtes. geb. 273 far. 
Hausapotheke, die neue, ein Rathgeber bei den gewoͤhnlichen Krankheiten. Zte Aufl. br. 114 fgr. 
Liederbuch, beftehend in 106 der beliebteſten Geſellſchafts⸗Lieder mit durch Noten angegebenen Melodien. 
Zweite Aufl. 20 ſgr. 
Mittel gegen alle Fehler des Magens und der Verdauung. 5. Aufl. 123 for. 
Morgenſtern, Tempel der Wahrheit, Tugend und des haͤuslichen Gluͤcks. 2te Aufl. 8. geb. 1 thlr. 
Morgenſtern, Erhabene Stellen und Lebensregeln. Zte Aufl. 20 fgr. Ein in jeder Hinficht empfeh⸗ 
lungswerthrs Buch. i i s 
Neues Komplimentirbuch, nebſt den beſten Anſtandsregeln. Ste verb. Aufl. mil 1 Blumenſprache. 123 for. 
Neues Kochbuch, oder Anweiſung, zum Kochen, Backen, Braten und Bereitung warmer und kalter Ge⸗ 
tränke, in 8 Heften. 1 thlr. 10 gr. 5 a 
Von dem Quedlinburger Volkskalender für 1837 à 10 fgr. kommen in kurzer Zeit neue Exemplare an. 


